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UNDESMINISTERIUM
BMF — III/10 (III/10) FUR FINANZEN

27. August 2018
BMF-010313/0552-111/10/2018

An

Zollamt Osterreich
Zentrale Fachstelle, Predictive Analytics Competence Center

ZK-2031, Arbeitsrichtlinie Riickwaren

Die Arbeitsrichtlinie Rlickwaren (ZK-2031) stellt einen Auslegungsbehelf zu den vom Zollamt
Osterreich und den Zollorganen zu vollziehenden Regelungen dar, der im Interesse einer
einheitlichen Vorgangsweise mitgeteilt wird.

Uber die gesetzlichen Bestimmungen hinausgehende Rechte und Pflichten kénnen aus dieser
Arbeitsrichtlinie nicht abgeleitet werden.

Bei Erledigungen haben Zitierungen mit Hinweisen auf diese Arbeitsrichtlinie zu unterbleiben.

Bundesministerium flir Finanzen, 27. August 2018
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1. Einfihrung

1.1. Rechtsgrundlagen

Art. 203 bis 207 Zollkodex der Union (UZK)
Art. 158 bis 160 delegierte Verordnung zum UZK (UZK-DA)
Art. 253 bis 256 Durchfiihrungsverordnung zum UZK (UZK-IA)

§ 87 Zollrechts-Durchflihrungsgesetz (ZolIR-DG)

§ 6 Abs. 4 Z 8 UStG 1994 (UStG 1994)

§ 1 und § 4 Verbrauchsteuerbefreiungsverordnung (VStBefrV)

Art. 3 Verordnung (EG) Nr. 2016/1237 der Kommission vom 18.05.2016 (Lizenzen), ABI. Nr.
L 206 vom 30.07.2016 S. 1

1.2. Anwendungsbereich

Die Arbeitsrichtlinie Riickwaren ist erganzend zu den einschlagigen Rechtsvorschriften und
erganzend zu den Arbeitsrichtlinien Uber die Zollanmeldung allgemein sowie Uber die im

Informatikverfahren abgegebenen Zollanmeldungen anzuwenden.
1.3. Zollunion EG-Tiirkei

Auf die Zollunion EG-Turkei sind die Rlickwarenbestimmungen, insbesondere hinsichtlich der

Verwendung des Auskunftsblattes INF 3 sinngemaB anzuwenden.
1.4. Dreieckverkehre

Fir die Zwecke dieser Arbeitsrichtlinie werden als Dreieckverkehre solche Falle bezeichnet, in
denen die Erflllung der Ausfuhrférmlichkeiten in einem anderen Mitgliedstaat erfolgt als
jenem, in dem die Uberfiihrung der Riickwaren in den zollrechtlich freien Verkehr unter

Inanspruchnahme der Riickwarenbeglinstigung (Wiedereinfuhr) erfolgt.
2. Vorzugsbehandlung fiir Riickwaren

2.1. Uberblick

Zu Art. 203 Abs. 1 UZK; § 2 Abs. 1 ZollIR-DG

(1) Unionswaren, die aus dem Zollgebiet der Europdischen Union (EU) ausgefiihrt worden

sind und innerhalb von drei Jahren wieder im gleichen Zustand in dieses Zollgebiet
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eingeflihrt und dort zum zollrechtlich freien Verkehr iberlassen werden, werden auf Antrag

des Beteiligten von den Einfuhrabgaben befreit.

(2) Die Befreiung fiir Riickwaren ist eine Vorzugsbehandlung im Rahmen der Uberlassung

zum zollrechtlich freien Verkehr.

(3) In bestimmten Fallen ist die Befreiung fiir Rlickwaren ausgeschlossen (siehe Abschnitt
2.2.).

(4) Die Riickwarenbefreiung flir Zélle und Abgaben mit zollgleicher Wirkung gilt vorbehaltlich
der in den einschlagigen Materiengesetzen geregelten Abweichungen auch fir die sonstigen
Eingangsabgaben (§ 2 Abs. 1 ZolIR-DG). Zu den Abweichungen betreffend die
Einfuhrumsatzsteuer siehe Abschnitt 2.3. Zu den Abweichungen betreffend die
Verbrauchsteuern (siehe Abschnitt 2.4.).

(5) In bestimmten Fallen der Ausbesserung und Instandsetzung im Drittland kommt nur eine

teilweise Befreiung flir Riickwaren in Betracht (siehe Abschnitt 2.5.5.2.).

(6) Fir landwirtschaftliche Erzeugnisse gelten in Bezug auf die Befreiung fiir Rlickwaren

einschrankende Bestimmungen (siehe Abschnitt 2.6.).
2.2. Ausschlussgriinde

Zu Art. 204 UZK
Die Riickwarenbefreiung ist ausgeschlossen:

= flr zur Passiven Veredelung ausgefiihrte Waren, es sei denn, sie werden in

unverandertem Zustand wieder in das Zollgebiet verbracht

= flr Waren, auf die eine UnionsmaBnahme angewendet wird, die an die Auflage der

Ausfuhr geknipft ist

= filr zur Endverwendung abgefertigte Waren, die, ohne der Verwendungsbestimmung
zugeflihrt worden zu sein, wieder ausgefiihrt wurden, es sei denn, dass sie wieder dem

gleichen Verwendungszweck zugefiihrt werden.
2.3. Einfuhrumsatzsteuer

Zu § 6 Abs. 4 Z 8 UStG 1994

(1) Die Befreiung flir Riickwaren findet auch auf die Einfuhrumsatzsteuer Anwendung. Die
Einschrankung fir landwirtschaftliche Erzeugnisse gilt nicht flr die Einfuhrumsatzsteuer.

(2) Ausgeschlossen ist die Befreiung von der Einfuhrumsatzsteuer jedoch, wenn die

Riickwaren
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= vor der Einfuhr * geliefert 2 worden sind, oder

» aufgrund einer Hilfsgtiterlieferung ins Ausland von der Umsatzsteuer entlastet worden

sind, oder

*= im Rahmen einer steuerfreien Lieferung ausgefiihrt worden sind; die Riickwarenbefreiung
ist jedoch dann zulassig, wenn derjenige, der die steuerfreie Ausfuhrlieferung bewirkt
hat, den Gegenstand zurlickerhalt und hinsichtlich dieses Gegenstandes in vollem

Umfang zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

Beispiel:

In ein Drittland verkaufte Ware wird an den Verkaufer zuriickgesandt, weil die Ware
schadhaft war oder den qualitativen Anforderungen des Kéaufers nicht entsprochen
hat 3.

1 maBgeblich ist der Zeitpunkt der Annahme der Zollanmeldung zur Uberfiihrung in den zollrechtlich freien
Verkehr

2 geljefert ist verkauft gemal § 3 UStG 1994

3 Da der Vorsteuerabzug in der nationalen Gesetzgebung der Mitgliedstaaten geregelt ist, ist diese Bestimmung
bei Riickwaren fiir Unternehmen in anderen Mitgliedstaaten nicht anwendbar. In diesen Féallen kann entweder auf
das Verfahren 63 (siehe dazu ZK-4200) oder auf das externe Versandverfahren zurlickgegriffen werden.

Hinweis:

Bei den Riickwarenbestimmungen nach dem Zollrecht, ist nur auf die Ware Bedacht zu
nehmen. — Dies bedeutet, dass insbesondere die Namlichkeit der Ware und die

Einhaltung der Wiedereinfuhrfrist zu prifen sind.

Hingegen kommt es bei der Bestimmung fur die Einfuhrumsatzsteuer zusatzlich auf die

Person des Einfiihrers an.

Samtliche relevanten Tatsachen sind der Einfuhrzollstelle nachzuweisen bzw. glaubhaft

zu machen.
2.4. Verbrauchsteuer

Zu § 4 VStBefrV

(1) Die Befreiung fur Riickwaren ist auch auf die Verbrauchsteuern anzuwenden. Die

Einschréankungen flr landwirtschaftliche Erzeugnisse gelten nicht fiir die Verbrauchsteuern.

(2) Ausgeschlossen ist die Befreiung von den Verbrauchsteuern jedoch, wenn diese Waren
urspriinglich unter Befreiung, Erstattung oder Vergiitung der Verbrauchsteuern aus dem

Zollgebiet der Union ausgeflihrt worden sind.
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2.5. Voraussetzungen

Zu Art. 203 Abs. 1 UZK, 158 UZK-DA und Art. 253 UZK-IA
2.5.1. Ausfuhr/Wiederausfuhr aus dem Zollgebiet

(1) Die Befreiung flr Riickwaren gilt grundsatzlich nur fir Unionswaren (Art. 5 Z 23 UZK),

die aus dem zollrechtlich freien Verkehr der Union ausgeflihrt worden sind.

(2) Fir Rickwaren, die nach Aktiver Veredelung in der Union ausgefiihrt oder
wiederausgeflihrt wurden, ist nur eine teilweise Befreiung von den Einfuhrabgaben mdglich
(Art. 205 UZK). Die Berechnung der Einfuhrabgaben erfolgt in diesen Fallen auf Antrag des
Anmelders nach den Regeln der Aktiven Veredelung (Art. 86 Abs. 3 UZK). Aus einer Aktiven
Veredelung stammende Rickwaren sind bei der Wiedereinfuhr mittels gesondertem
Verfahrenszusatzcode anzuzeigen (siehe Abschnitt 3.2.1.).

2.5.2. Wiedereinfuhrfrist

(1) Um den Beguinstigungsanspruch zu wahren, missen die Rickwaren innerhalb einer Frist
von 3 Jahren nach der Ausfuhr oder Wiederausfuhr aus dem Zollgebiet der Union wieder
zum zollrechtlich freien Verkehr der Union Uberlassen werden. Eine vorgeschaltete
vorliibergehende Verwahrung oder ein vorgeschaltetes Nichterhebungsverfahren (Zolllager,

Versandverfahren) ist in die Frist mit einzuberechnen. Eine Uberschreitung der Frist ist unter

Wahrung des Begtinstigungsanspruches nur bei Vorliegen besonderer Umstande zulassig.

(2) Als besondere Umsténde, die das Uberschreiten der Dreijahresfrist rechtfertigen,
kommen neben hdherer Gewalt und unvorhersehbaren Ereignissen auch wirtschaftliche,
kulturelle oder politische Griinde in Betracht. Beurteilungsgrundlage ist stets, inwieweit die

Rickwaren noch einen wirtschaftlichen Bezug zum Zollgebiet der Union aufweisen kénnen.
Beispiele flir das Vorliegen besonderer Umstéande sind:

= geringfiigige Fristliberschreitung aus logistischen oder transporttechnischen Griinden

» Auflésung von Ersatzteil- oder Konsignationslagern im Drittland

» Rickfiihrung von Kunst- und Kulturgegenstanden

» Dienstgegenstdnde von Behorden

= Waren, die infolge strafbarer Handlungen aus dem Zollgebiet der Union verbracht

worden sind.

(3) Fir die im Art. 159 Abs. 1 UZK-DA genannten landwirtschaftlichen Erzeugnisse gilt eine
kiirzere Wiedereinfuhrfrist von einem Jahr. Eine Uberschreitung der Frist ist nur bei Vorliegen

auBergewodhnlicher Umstande zulassig.
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2.5.3. Namlichkeit

(1) Fur Rickwaren gilt ein striktes Namlichkeitsprinzip. Ausgeftihrte Waren und Rickwaren

mussen identisch sein.

(2) Die Riickwarenbefreiung erstreckt sich auch auf Teilmengen einschlieBlich Teile und
Zubehdr von zuvor aus dem Zollgebiet der Union ausgefiihrten Maschinen, Instrumenten,

Apparaten oder sonstigen Erzeugnissen.

2.5.4. Antrag

(1) Fur die Feststellung der vollstandigen oder teilweisen Einfuhrabgabenfreiheit fir
Rlckwaren ist ein Antrag des Beteiligten erforderlich. Der Antrag kann in der Zollanmeldung
zur Uberlassung zum zollrechtlich freien Verkehr gestellt werden. Weiters sind die Umsténde
darzulegen, aus denen sich die Voraussetzungen fiir die vollstandige oder teilweise

Abgabenbefreiung ergeben.

(2) In der schriftlichen oder im Informatikverfahren abgegebenen Zollanmeldung erfolgen
der Rickwarenantrag sowie die Darlegung der ndheren Umstande durch entsprechende
Codierungen in der Zollanmeldung. Dies gilt auch fiir jene Falle, in denen abweichend von
den zollrechtlichen Bestimmungen eine Befreiung von der Einfuhrumsatzsteuer oder von den

Verbrauchsteuern ausgeschlossen ist.

(3) Werden Waren durch miindliche Anmeldung angemeldet, ist auch der Riickwarenantrag

muindlich zu stellen.

(4) Wird der Rickwarenantrag in der Zollanmeldung gestellt, erfolgt die Feststellung der
Einfuhrabgabenfreiheit gemaB § 87 Abs. 1 Z 2 ZolIR-DG durch Annahme der Anmeldung.

(5) Werden Waren mittels als Zollanmeldung geltender Handlung gemag Art. 141 UZK-DA
angemeldet, so gilt dies auch als Antrag auf Feststellung der Einfuhrabgabenfreiheit und das
Nichttdtig werden der Zollbehérden als Feststellung.

(6) Wird der Antrag nicht in der Zollanmeldung gestellt, ist gemaB § 87 Abs. 1 ZolIR-DG ein
Antrag auf gesonderte Entscheidung (§ 185 BAO) zu stellen. Antrage auf gesonderte

Entscheidung sind bei jener Zollstelle einzubringen, in deren Bereich der Antragsteller seinen

normalen Wohnsitz oder Sitz hat.

2.5.5. Wiedereinfuhr im gleichen Zustand und Ausnahmen

Zu Art. 203 Abs. 5 UZK; Art. 158 UZK-DA
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Vorbehaltlich der nachstehenden Ausnahmen wird die Befreiung von den Einfuhrabgaben nur
gewahrt, wenn sich die Waren bei der Wiedereinfuhr im gleichen Zustand wie bei der
Ausfuhr befinden.

2.5.5.1. Behandlungen zur Erhaltung oder Anderung des Aussehens
Zu Art. 158 Abs. 1 UZK-DA

(1) Der ledigliche Gebrauch der Waren im Drittland und ein damit verbundener Wertverlust
sind selbst bei deutlicher Abnutzung nicht beglinstigungsschadlich.

(2) Bei den notwendigen Behandlungen gemaf Art. 158 UZK-DA darf es sich grundsatzlich
nur um einfache MaBnahmen handeln, die der Erhaltung der Ware oder ihres
Verwendungszwecks dienen. Dies schlieBt auch solche Behandlungen mit ein, die die
Einhaltung der fiir die weitere Verwendung der Waren geltenden technischen Vorschriften
sicherstellen. Dazu zahlen zB Reparatur, Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung von
Beférderungsmitteln, auch wenn dazu Teile vorsorglich ausgewechselt werden. Zu den
notwendigen Behandlungen von Luftfahrzeugen zahlen insbesondere auch von der
Flugsicherheit geforderte MaBnahmen, wie zB der Austausch von Teilen, die zwar nicht
defekt sind, jedoch aus Griinden der Flugsicherheit ersetzt werden missen. Die Behandlung
darf allerdings keine liber die liblichen Ausbesserungskosten, Wartungskosten,
Instandhaltungskosten oder Instandsetzungskosten hinausgehende Wertsteigerung der

Riickware zur Folge haben.

(3) Das Andern des Aussehens darf regelmaBig nicht mit einer Wertsteigerung verbunden

gewesen sein.

2.5.5.2, Ausbesserungs- und InstandsetzungsmaBnahmen
Zu Art. 158 Abs. 2 UZK-DA

(1) Uber die zur Erhaltung der Ware notwendige hinausgehende Ausbesserungs- und
InstandsetzungsmaBnahmen gemaB Art. 158 Abs. 1 UZK-DA stehen der Behandlung als
Rlickware dann nicht entgegen, wenn sich die Schadhaftigkeit erst nach der Ausfuhr
erwiesen hat. Unbeschadet des in Abs. 3 behandelten Sonderfalles wird in derartigen Féllen
im Regelfall jedoch nur eine teilweise Befreiung von den Einfuhrabgaben nach den Regeln

der Passiven Veredelung (Wertsteigerungsverzollung) méglich sein .

(2) Zweckfahrten zur Ausbesserung oder Instandsetzung, dh. die Verbringung von Waren ins
Drittland mit der Absicht, diese dort ausbessern oder instand setzen zu lassen, sind von der
Rickwarenbegtinstigung ausgeschlossen, und kénnen, um eine vollstandige Erhebung der

Einfuhrabgaben zu vermeiden, nur tber das Verfahren der Passiven Veredelung abgewickelt
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werden. Betreffend Waren, die zu nichtkommerziellen Zwecken bestimmt sind, wird auf die

Arbeitsrichtlinie Passive Veredelung hingewiesen.

(3) Eine vollstandige Riickwarenbefreiung ist nur fiir solche Ausbesserungs- und
InstandsetzungsmaBnahmen zulassig, die infolge eines auBerhalb des Zollgebiets der Union
eingetretenen unvorhergesehenen Ereignisses erforderlich geworden sind. Der Wert der
Ware infolge dieser Behandlung darf nicht gréBer sein als der Wert, den sie zum Zeitpunkt
der Ausfuhr aus dem Zollgebiet der Union hatte. Die Beurteilung der Kriterien erfolgt nach
MaBgabe des Art. 158 Abs. 3 UZK-DA. Die Voraussetzungen sind vom Beteiligten hinreichend

nachzuweisen.

Eine Ausbesserung oder Instandsetzung gilt als erforderlich geworden, wenn
Funktionsmangel oder Schaden auBerhalb des Zollgebiets der Union eingetreten sind und die
Waren ohne die Ausbesserung oder Instandsetzung nicht mehr ihrem Ublichen,

bestimmungsgemaBen Gebrauch zugefiihrt werden kénnten.

Eine Wertsteigerung gilt als nicht eingetreten, wenn die Ware nicht weitergehend behandelt
wird, als es fiir ihre weitere Verwendung unter den gleichen Bedingungen wie zum Zeitpunkt

der Ausfuhr unbedingt erforderlich ist.

Beispiel:

Im Dirittland geschieht ein Unfall mit einem in der Union zugelassenen KFZ. Wird das
KFZ nur so weit repariert, dass man die Weiter- bzw. Riickfahrt antreten kann, bleibt
das KFZ als Rickware frei von den Einfuhrabgaben.

(4) Das Hinzufligen von Ersatzteilen ist auf jene Teile zu beschranken, die fir die weitere
Verwendung der Ware unter den gleichen Bedingungen wie zum Zeitpunkt der Ausfuhr
unbedingt erforderlich sind (Art. 158 Abs. 3 UZK-DA). Das Hinzufligen qualitatshéherer
Ersatzteile flihrt dann nicht zum Verlust der vollsténdigen Einfuhrabgabenbefreiung, wenn
diese Ersatzteile fir die weitere Verwendung der Ware unbedingt erforderlich sind und
nachweislich keine gleichwertigen zur Verfligung standen. Die Beweislast tragt stets der

Beteiligte.
2.5.5.3. Weitergehende Behandlungen

Zu Art. 158 Abs. 2 UZK-DA

Weitergehende Behandlungen im Sinne des Art. 158 Abs. 3 UZK-DA sind dann nicht
begiinstigungsschadlich, wenn sich die ausgefiihrten Waren als schadhaft oder als fiir die
vorgesehene Verwendung ungeeignet erwiesen haben, sofern erst nach Beginn der
Behandlung festgestellt worden ist, dass die Waren fiir die vorgesehene Verwendung

ungeeignet sind.
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Beispiel:

Ausgefiihrte Waren werden im Drittland montiert oder in eine Ware eingebaut,
erweisen sich dann aber als schadhaft oder ungeeignet und werden zwecks
Wiedereinfuhr als Riickware (zB zur Reklamation) wieder ausgebaut.

2.5.5.4. Beispiele zur Abgrenzung, ob eine Abgabenerhebung erforderlich ist:

Fall 1: Gleicher Zustand der Ware wie bei der Ausfuhr, keine Behandlungen im Drittland —

eingangsabgabenfreie RW

Fall 2: Gleicher Zustand der Ware wie bei der Ausfuhr, Erhaltungshandlungen (=
geringfligige Behandlung, auch Inspektion, Service), auch wenn Zweckfahrt —

eingangsabgabenfreie RW

Fall 3a: Gleicher Zustand der Ware wie bei der Ausfuhr, mehr als ErhaltungsmaBnahmen,
aber zwingend erforderlich, um Ware weiter zu verwenden (Schaden im Drittland
aufgetreten, gleichwertige Ersatzteile); unbedingt erforderlich = keine Wertsteigerung (Witte
RZ 14 zu Art. 203 UZK) - eingangsabgabenfreie RW

Fall 3b: Ausflihrungen unter Fall 3a gelten auch fiir die Verwendung von Ersatzteilen
héherer Qualitat, wenn der Einbau (Eintritt des Schadens im Drittland) flir den
bestimmungsgemaBen Gebrauch der ausgefiihrten Ware zwingend erforderlich ist, keine
adaquaten Ersatzeile verfligbar sind und dies in hinreichender Form nachgewiesen wird
(Witte RZ 15 zu Art. 203 UZK)

Fall 4: Mehr als ErhaltungsmaBnahmen, nicht zwingend erforderlich (Schaden aber erst im
Drittland aufgetreten oder entdeckt); nicht unbedingt erforderlich = Wertsteigerung
eingetreten - Abfertigung als Riickware méglich, aber Einfuhrabgaben und EUSt von der im

Drittland eingetretenen Wertsteigerung

Fall 5: Zweckfahrt zur Reparatur/Veredelung — keine RW-Begtinstigung méglich -
Einfuhrabgaben vom Wert der Ware + Veredelungskosten; EUSt von Veredelungskosten und

vom Zollbetrag fur die ausgeftihrte Ware

2.5.5.5. Geanderter Zustand

Allgemein gilt daher: Eine Ware kann auch dann als Riickware angesehen werden, wenn sie
bei Wiedereinfuhr nicht wie zum Zeitpunkt der Ausfuhr verwendet werden kann, wenn erst
nach Beginn der Verwendung oder Behandlung deutlich wird, dass diese Verwendung oder

Behandlung flir den bestimmungsgemaBen Gebrauch der Ware ungeeignet ist.

Dies bedeutet, dass, wenn vor der Verwendung oder Behandlung bekannt ist, dass die Ware

danach nicht fiir ihren bestimmungsgemaBen Gebrauch geeignet ist, diese Waren nicht als
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Riickware angesehen werden kann. (Es kommt also auf das Wissen im Zeitpunkt des

Beginns der Verwendung oder Behandlung an.)

Ein Beispiel hierfuir kann eine Maschine sein, die exportiert wird, um sie Stresstests zu
unterziehen, dabei bricht ein Teil der Maschine, ohne dass dies verniinftigerweise
vorhersehbar war. Obwohl diese Maschine nicht auf die gleiche Weise wie beim Export
verwendet werden kann, kann sie immer noch als Riickware angesehen werden." (Note on

returned goods; Ares (2021)2225357 der Europadischen Kommission)"

2.5.6. Riickwarennachweise

Zu Art. 253 Abs. 1 UZK-IA; § 5 ZolIR-DG

(1) Wer die Rickwarenbegiinstigung in Anspruch nehmen will, hat der Zollbehérde das
Vorliegen der hiefiir maBgeblichen Voraussetzungen nachzuweisen. Wenn der Nachweis nach
den Umstanden nicht zumutbar ist, gentigt die Glaubhaftmachung. Die Glaubhaftmachung
bei Riickwaren ist regelmaBig nur in den in Art. 253 Abs. 1 UZK-IA genannten Fallen
ausreichend (zB zulassige Falle der miindlichen Anmeldung oder Anmeldung durch

WillensauBerung zur Ausfuhr).

(2) Auch fiir Riickwarennachweise gilt im Falle von Zollanmeldungen, die im
Informatikverfahren abgegeben werden, dass diese Riickwarennachweise zur Verfiigung der
Zollbehoérden zu halten und der Zollstelle nur im Kontrollfall und nur iber gesonderte

Anforderung zu Ubermitteln sind.

(3) Standardnachweise (Abschnitt 2.5.6.1.) sind Unterlagen, die regelmaBig als

Riickwarennachweise anerkannt werden konnen.

(4) Alternativnachweise (Abschnitt 2.5.6.2.) sind andere Unterlagen als Standardnachweise,
die nur unter den in Abschnitt 2.5.6.2. genannten Voraussetzungen als Riickwarennachweise

anerkannt werden kdnnen.
(5) Sowonhl flir Standardnachweise als auch fir Alternativhachweise gilt:

= erweisen sich die vorgelegten Nachweise im Kontrollfall fiir die einwandfreie Feststellung
der Namlichkeit (zB Uber Handelsbezeichnung, Stlickzahl, Artikel- bzw. Seriennummern,
usw.) als nicht ausreichend, kénnen zusatzliche Nachweise wie Rechnungen,

Lieferscheine, Kauf- bzw. Zahlungsbelege angefordert werden;

» bestehen im Kontrollfall Zweifel an der Authentizitdt der vorgelegten Nachweise oder an
der ordnungsgemaBen Ausfuhr der Riickwaren aus dem Zollgebiet der Union, ist die
Ausfuhrzollstelle gemaB Art. 255 Abs. 3 UZK-IA zu befassen; liegt die zu befassende
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Ausfuhrzollstelle in einem anderen Mitgliedstaat, ist flir die Anfrage stets das

Auskunftsblatt INF 3 zu verwenden.

2.5.6.1. Standardnachweise
(1) Standardnachweise fir die Anerkennung als Riickware sind:

*= ein dem Ausflihrer von den Zollbehérden ausgehandigtes oder Gbermitteltes Exemplar
der Ausfuhranmeldung oder eine von ihnen beglaubigte Durchschrift sowie der
Ausfuhranmeldung gleichgestellte Dokumente, sofern sie eine Austrittsbestatigung (ARL
ZK-2630 (Verbringung aus dem Zollgebiet), Abschnitt 7.4.) enthalten, oder

= ein von der Ausfuhrzollstelle nach MaB3gabe des Art. 255 UZK-IA ausgestelltes
Auskunftsblatt INF 3 oder

* ein in der Union ausgestelltes Carnet ATA.

(2) Im Informatikverfahren (zB Export Control System, ECS) verwendete
Ausfuhrbegleitdokumente (ABD) sowie Ausdrucke der Exemplare 3 der Ausfuhranmeldungen
(zB PDF-Ausdruck) kénnen als Riickwaren anerkannt werden, sofern diese eine
Austrittsbestatigung aufweisen und sofern aus ihnen alle fiir die Namlichkeitsfeststellung

erforderlichen Informationen ersichtlich sind.
Hinweis:

Austrittsbestitigungen unterliegen grundsatzlich keinen unionsweit
einheitlichen Formvorschriften. Die Erteilung von Austrittsbestitigungen auf
Ausfuhrbegleitdokumenten mittels Amtsstempel der Ausgangszolistelle ist
im Rahmen des ECS zwar grundsatzlich nicht mehr vorgesehen, in einigen
Mitgliedstaaten jedoch nach wie vor gdangige Praxis. Da diese Dokumente in
diesen Mitgliedstaaten gewohnlich als Austrittsbescheinigungen anerkannt
werden, bestehen keine Bedenken, diese auch als Riickwarennachweise
anzuerkennen, sofern diese im Original angebrachte Stempel der
Ausgangszolistellen aufweisen und keine Zweifel an der Echtheit der

Unterlagen bestehen.

2.5.6.2. Alternativhachweise

Alternativnachweise kdnnen im Einzelfall akzeptiert werden, sofern glaubhaft dargelegt wird,
dass die Beibringung von Standardnachweisen nicht mdglich ist oder mit einem
unverhaltnismaBigen Aufwand verbunden ware und sofern die Wiedereinfuhrzollstelle
zweifelsfrei feststellen kann, dass die Rlickwarenvoraussetzungen erfillt sind.
OrientierungsmaBstab sind Alternativhachweise iSd Art. 335 Abs. 4 UZK-IA und die hierzu
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erganzend ergangenen Arbeitsrichtlinien ARL ZK-2630 (Verbringung aus dem Zollgebiet),
Abschnitt 7.3.) Bei einer Vielzahl von gleichartigen Riickwarenantragen, fortgesetzten
Wiedereinfuhren oder Riickwaren in Teilsendungen sind im Kontrollfall Standardnachweise zu

verlangen.

2.5.6.3. Zusatzliche Nachweise fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse

Fir die im Art. 159 UZK-DA genannten landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind neben den
allgemeinen Rickwarennachweisen im Regelfall zusatzliche Bescheinigungen der Zahlstelle
und/oder der Lizenzstelle erforderlich (Abschnitt 2.6.1., Abschnitt 2.6.2. sowie Abschnitt
3.2.6.).

2.5.6.4. Erleichterungen
(1) Die Vorlage von Riickwarennachweisen ist grundsatzlich nicht erforderlich

* im grenziiberschreitenden Verkehr von Verpackungen, Beférderungsmitteln oder von
bestimmten in ein besonderes Verfahren tbergefiihrten Waren, wenn die autonomen
oder vertraglichen Vorschriften unter diesen Umstdnden keine Vorlage von Zollpapieren

erfordern;

= sowie in jenen Féllen, in denen Waren miindlich oder auf andere Art zur Uberfiihrung in
den zollrechtlich freien Verkehr oder zur Ausfuhr angemeldet werden kénnen (zB in der
Union zugelassene Beférderungsmittel oder Paletten, die gemeinsam mit anderen Waren

ausgefiihrt werden).

In begriindeten Fallen, insbesondere bei Verdacht auf ungerechtfertigte Inanspruchnahme
der Rickwarenbegtinstigung, kann die Wiedereinfuhrzollstelle jedoch auch in den vorstehend
genannten Fallen Beweisunterlagen insbesondere hinsichtlich der Namlichkeit der Waren

verlangen.

(2) Im Reiseverkehr kann, sofern die spatere Einbringlichkeit nicht gefahrdet scheint, die
Rlckwarenbeglinstigung zunachst auch in Zweifelsféllen gewahrt werden, sofern mit dem
Reisenden eine Niederschrift aufgenommen wird, aus der die Verpflichtung zur Beibringung

zusatzlicher Nachweise hervorgeht.

(3) Ein in der Union ausgestelltes Carnet ATA kann auch dann als Riickwarennachweis

anerkannt werden, wenn die Glltigkeitsdauer des Carnets bereits abgelaufen ist.

2.5.6.5. Auskunftsblatt INF 3
Zu Art. 255 UZK-IA; Anhang 62-01 UZK-DA

(1) Das Auskunftsblatt INF 3 (kurz INF 3) wird ausgestellt
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*= im Rahmen der Ausfuhrabfertigung von der Ausfuhrzollstelle auf Antrag des Ausfiihrers

oder seines Vertreters oder

* pachtraglich von der Ausfuhrzolistelle auf Antrag des Ausfiihrers oder seines Vertreters,
sofern die Ausfuhrzollstelle anhand der ihr vorliegenden Auskiinfte feststellen kann, dass

die Angaben im Antrag des Ausflihrers auf die ausgefiihrten Waren zutreffen.

(2) Zwingend ist ein INF 3 als Rlickwarennachweis nur im Falle von Dreieckverkehren mit
landwirtschaftlichen Erzeugnissen gemaB Art. 254 UZK-IA erforderlich. Neben dem
Namlichkeitsnachweis dient das INF 3 fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse zusatzlich als
Nachweis dafiir, dass keine an die Ausfuhr gekniipften finanziellen Verglinstigungen gewahrt
wurden und dass Ausfuhrlizenzbestimmungen ggf. eingehalten worden sind. Im Falle von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen kann das INF 3 von der Ausfuhrzollstelle nur nach
Erflllung der Ausfuhrférmlichkeiten und dem Austritt der Waren aus dem Zollgebiet der
Union sowie erst nach Bescheinigung durch die Zahlstelle und die Lizenzstelle ausgestellt
werden. Zu den Sonderbestimmungen fir landwirtschaftliche Erzeugnisse siehe Abschnitt
2.6.

(3) Das INF 3 wird in einem Original mit zwei Durchschriften ausgestellt, die den
Musterformularen laut Anhang 62-01 UZK-DA entsprechen. Es muss alle von den
Zollbehorden zur Namlichkeitsfeststellung erforderlichen Angaben enthalten. Das Original
sowie eine Durchschrift des INF 3 werden dem Ausflihrer zur Vorlage bei der
Wiedereinfuhrzollstelle ausgehandigt. Die zweite Durchschrift wird von der ausstellenden

Zollbehorde evidenziert.

(4) Erfolgt die Wiedereinfuhr voraussichtlich in Teilsendungen Uber mehrere Zollstellen, so
kann der Ausfuihrer die Ausstellung mehrerer INF 3 beantragen, die die ausgefiihrte
Warenmenge insgesamt nicht tberschreiten diirfen. Auch die Ausstellung von auf
Teilsendungen lautenden Ersatzblattern an Stelle des urspriinglich ausgestellten INF 3 ist
zulassig. Steht bereits im Rahmen der Ausfuhr fest, dass nur ein Teil der ausgefiihrten
Waren als Riickwaren ins Zollgebiet der Union eingeflihrt werden sollen, kann der Ausfiihrer

auch ein auf diesen Teil lautendes INF 3 beantragen.

(5) Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung des Originals kann der Beteiligte bei der
Ausfuhrzollstelle die Ausstellung eines Duplikats beantragen. Das Duplikat muss einen

Duplikats Vermerk enthalten.

(6) Wird anlasslich der Wiedereinfuhr ein INF 3 als Riickwarennachweis vorgelegt, vermerkt
die Wiedereinfuhrzollstelle die Menge der abgabenbeglinstigt eingefiihrten Riickwaren auf

Original und Durchschrift des INF 3. Das Original ist einzubehalten und zu evidenzieren. Die
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mit Datum und Nummer der Wiedereinfuhrzollanmeldung versehene Durchschrift des INF 3

ist der Zollstelle, die das INF 3 ausgestellt hat, zu Gbermitteln.
(7) Das INF 3 kann auch fir Verifizierungen verwendet werden.
2.6. Landwirtschaftliche Erzeugnisse

Zu den Art. 159 UZK-DA und 254 UZK-IA; Art. 3 Delegierte Verordnung (EU 2016/1237) der
Kommission (Ein- und Ausfuhrlizenzregelungen), ABI. Nr. L 206 vom 30.7.2016 S. 1

(1) Die Falle und Voraussetzungen, unter denen eine Riickwarenbefreiung fir

landwirtschaftliche Erzeugnisse zulassig ist, sind in Art. 159 UZK-DA abschlieBend geregelt.

(2) Fur Erzeugnisse, die einer Ausfuhrlizenzregelung unterliegen oder fiir die die
Ausfuhrerstattung im Voraus festgesetzt werden kann, sind zusatzlich die besonderen
Vorschriften des Art. 3 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 2016/1237 der Kommission zu
beachten.

(3) Bei Dreieckverkehren (Abschnitt 1.4.) ist fur die Gewahrung der Riickwarenbefreiung fur
landwirtschaftliche Erzeugnisse die Vorlage eines INF 3 bei der Wiedereinfuhrzollstelle
zwingend erforderlich. Das INF 3 kann in diesen Fallen auf Antrag des Beteiligten von der
Ausfuhrzollstelle erst nach Durchfiihrung der Ausfuhrférmlichkeiten und erst nach
entsprechender Bescheinigung der im Ausfuhrland fiir die Erteilung von Lizenzen (Feld A des
INF 3) bzw. fir die Gewahrung von Ausfuhrerstattungen zusténdigen Behérden (Feld B des
INF 3) ausgestellt werden.

(4) Finden sowohl Ausfuhr als auch Wiedereinfuhr im Anwendungsgebiet statt, ist die
Verwendung eines Auskunftsblattes INF 3 nicht zwingend erforderlich. In diesen Féllen kann
auf das im Abschnitt 3.2.6.2. beschriebene vereinfachte Verfahren zuriickgegriffen werden.

2.6.1. Standardverfahren fiir Erstattungs- und Interventionswaren

(1) Fir die im Art. 159 Abs. 1 UZK-DA genannten landwirtschaftlichen Erzeugnisse gilt der
Grundsatz, dass flr die Gewahrung der Rickwarenbegtinstigung nachgewiesen werden

muss,

= dass im Zuge der Ausfuhr der Waren aus dem Zollgebiet der Union ausbezahlte

Ausfuhrerstattungsbetrage oder sonstige Beitrage zuriickgezahlt worden sind, oder
» dass MaBnahmen getroffen wurden, damit die Betrdge nicht ausgezahlt werden, oder

» dass andere finanzielle Verglinstigungen riickgangig gemacht worden sind (Art. 159 Abs.
1 Buchstabe a UZK-DA).
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(2) Der entsprechende Nachweis wird bei Verwendung eines Auskunftsblattes INF 3 durch
eine Bescheinigung der im Ausfuhrland fiir die Gewahrung fir Ausfuhrerstattungen und
sonstigen Ausfuhrverglinstigungen zustandigen Behdrden im Feld B des Auskunftsblattes INF
3 erbracht. Die Bescheinigung muss je nach Lage des Falles einen der in Anhang 62-01 UZK-

DA angefiihrten Vermerke 4 enthalten.

(3) Die Ausfuhrzollstelle darf das INF 3 erst ausstellen, nachdem die flir die Gewahrung von
Ausfuhrerstattungen und sonstigen Ausfuhrverglinstigungen zustandige Behorde die
Bescheinigung im Feld B des INF 3 erteilt hat.

(4) Die Wiedereinfuhrzollstelle gewahrt die Riickwarenbefreiung nur, wenn im INF 3 alle

erforderlichen Bescheinigungen der zustéandigen Behdérden ordnungsgemaR erteilt wurden.

(5) Zur Vorgangsweise im vereinfachten Verfahren ohne Verwendung des INF 3 siehe
Abschnitt 3.2.6.2.

4 Keine Ausfuhrerstattung oder sonstige Ausfubrvergiinstigung" oder ,Ausfubrerstattungen und sonstige
Ausfuhrverginstigungen fiir ... (Menge) zuriickbezahlt" oder "Auszahlungsanordnung lber die
Ausfuhrerstattungen und sonstigen Ausfuhrverginstigungen fir ... (Menge) ungtiltig gemacht".

2.6.2. Standardverfahren fiir ausfuhrlizenzpflichtige Waren

(1) Fir Waren, die einer Ausfuhrlizenzregelung unterliegen oder fiir die die
Ausfuhrerstattung oder ein anderer bei der Ausfuhr anzuwendender Betrag im Voraus
festgesetzt werden kann, ist die Rlickwarenbefreiung nur dann zu gewahren, wenn

nachgewiesen wird, dass die einschlagigen Unionsvorschriften eingehalten worden sind.

(2) Der Art. 3 Delegierte Verordnung (EU) Nr. 2016/1237 der Kommission vom 30.7.2016
erganzt diese Bedingungen. Bei Verwendung des INF 3 wird der Nachweis durch eine
Bescheinigung der im Ausfuhrland flir Ausfuhrlizenzen und
Vorausfestsetzungsbescheinigungen zustandigen Behorden (Lizenzstellen 5) im Feld A des
Auskunftsblattes INF 3 erbracht. Die Bescheinigung beinhaltet im Falle der Ausfuhr ohne
Ausfuhrlizenz oder Vorausfestsetzungsbescheinigung den Vermerk , Ausfuhr ohne
Ausfuhrlizenz oder Vorausfestsetzungsbescheinigung®™. Wurde die Ausfuhr mit einer
Ausfuhrlizenz oder Vorausfestsetzungsbescheinigung ausgefiihrt, so miissen je nach
Sachlage die Férmlichkeiten in Bezug auf die Einhaltung der Ausfuhrverpflichtung erfillt
werden (siehe MO-8501). Der Vermerk der Lizenzstelle im Feld A des INF 3 lautet in diesen
Fallen , Lizenzregelung beachtet". Inhaltlich sinngemaBe Vermerke sind — auch im Falle

anderer Sprachen — anzuerkennen.

(3) Die Ausfuhrzollstelle darf das INF 3 erst ausstellen, nachdem die Lizenzstelle die
Bescheinigung im Feld A des INF 3 erteilt hat.
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(4) Die Wiedereinfuhrzollstelle gewahrt die Riickwarenbefreiung nur, wenn im Auskunftsblatt
INF 3 alle erforderlichen Bescheinigungen der zustdandigen Behdrden ordnungsgeman erteilt

wurden.

(5) Zur Vorgangsweise im vereinfachten Verfahren ohne Verwendung des INF 3 siehe
Abschnitt 3.2.6.2.

5 zusténdig im Anwendungsgebiet: Agrarmarkt Austria (AMA)

2.6.2.1. Ausnahmen fiir Messegut und Fille héherer Gewalt

Flir Waren, die urspriinglich zum Verbrauch oder Verkauf auf einer Messe, einer Ausstellung
oder einer ahnlichen Veranstaltung ausgefiihrt, aber nicht verbraucht oder verkauft worden
sind, ist flr die Gewahrung der Riickwarenbefreiung weder eine vorherige Bescheinigung der
Lizenzstelle am Auskunftsblatt INF 3 noch eine Wiederanschreibung noch glltiger
Ausfuhrlizenzen erforderlich. Dessen ungeachtet ist der Nachweis der Riickwareneigenschaft
zu erbringen und gilt die eingeschrankte Wiedereinfuhrfrist von einem Jahr.

Eine Wiederanschreibung noch giiltiger Ausfuhrlizenzen ist ferner in jenen Fallen nicht
erforderlich, in denen die Riickkehr aufgrund eines Falles hoherer Gewalt erfolgt.

2.7. Gewahrung der Riickwarenbefreiung bei Verfehlungen

Zu Art. 86 Abs. 6 UZK

Voraussetzung flr die Gewahrung der Riickwarenbegtinstigung ist die ordnungsgemaBe
Abwicklung des Verfahrens. GemaB Art. 86 Abs. 6 UZK findet die Riickwarenbefreiung jedoch
auch in den Fallen einer Zollschuldentstehung nach den Art. 79 UZK oder Art. 82 UZK
Anwendung, sofern das Verhalten des Zollschuldners keinen Tauschungsversuch darstellt
und der Zollschuldner nachweist, dass die librigen Voraussetzungen fir die Gewahrung der
Rlickwarenbeglinstigung erfillt sind. Zu den erganzenden Richtlinien betreffend die
Anwendung des Art. 86 Abs. 6 UZK siehe ZK-0770 Abschnitt 3.13.2.

3. Abfertigung

Zu den allgemeinen Bestimmungen Uber die Zollanmeldung wird auf die Arbeitsrichtlinien
»Zollanmeldung Standardverfahren®™ (ZK-1580), ,,Zollanmeldung im Informatikverfahren™ (ZK-
0612) sowie ,Verbringung aus dem Zollgebiet" (ZK-2630) verwiesen. Der Abschnitt 3.1. und
der Abschnitt 3.2. ergdanzen diese Bestimmungen in Bezug auf die Abfertigung von

Rlckwaren nur insoweit, als dies flir die Abfertigungspraxis zweckmaBig erscheint.

Hinweis:
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Anmeldungen durch so genannte konkludente Handlungen in der Ausfuhr und in der

Wiederausfuhr sind unter anderem fiir folgende Waren erlaubt:

— Paletten, Container und Beférderungsmittel sowie Ersatzteile, Zubehér und
Ausriistung fir diese Paletten, Container und Beférderungsmittel gemaB den Art.
208 bis 216 UZK-DA;

— UmschlieBungen, die gefiillt oder leer eingefiihrt werden und zur Wiederausfuhr,
gefiillt oder leer, bestimmt sind, sofern sie unausldschliche, nicht abnehmbare
Zeichen zur Identifizierung einer innerhalb oder auBerhalb des Zollgebiets der

Union ansassigen Person tragen;".

Die genauen Vorgangsweisen sind jedoch der Arbeitsrichtlinie ZK-1580 zu entnehmen."

3.1. Ausfuhr
3.1.1. MaBnahmen zur Namlichkeitssicherung

(1) Eine Namlichkeitssicherung ist im Rahmen der Ausfuhr nur auf Antrag des Beteiligten
vorzunehmen und in jedem Fall mit einer Dokumentenkontrolle zu verbinden. Kann die
Namlichkeitssicherung anhand der vorgelegten Dokumente nicht eindeutig vorgenommen
werden, ist die Ware zusatzlich zu beschauen. Die MaBnahmen zur Namlichkeitssicherung
sind bei schriftlichen oder im Informatikverfahren abgegebenen Zollanmeldungen in diesen
zu vermerken. Bei mindlicher Anmeldung erteilt die Ausfuhrzollstelle Gber Antrag eine
geeignete Namlichkeitsbescheinigung (zB Vermerk auf Rechnung, Lieferschein,
Garantiekarte, INF 3).

(2) Ein Auskunftsblatt INF 3 ist im Rahmen der Ausfuhrabfertigung mit schriftlicher
Zollanmeldung oder im Informatikverfahren nur Gber Antrag des Ausflihrers und nur dann
auszustellen, wenn der Ausfiihrer erklart, dass die Waren wahrscheinlich in einem anderen
Mitgliedstaat wiedereingefiihrt werden. Die Ausstellung eines INF 3 ist in jedem Fall mit einer
Dokumentenkontrolle zu verbinden. Kann die Namlichkeitssicherung anhand der vorgelegten
Dokumente nicht eindeutig vorgenommen werden, ist die Ware zusatzlich zu beschauen. Die
MaBnahmen zur Namlichkeitssicherung sind im Auskunftsblatt INF 3 und in der
Ausfuhrzollanmeldung zu vermerken und missen die Identifizierung der Waren anlasslich der
Wiedereinfuhr ermdglichen. Zu den Férmlichkeiten flir die Ausstellung des Auskunftsblattes
INF 3 siehe Abschnitt 2.5.6.5.

(3) Bei im Informatikverfahren abgegebenen Zollanmeldungen erfolgt der Antrag auf
Ausstellung des Auskunftsblattes INF 3 im Feld 44 durch Angabe des "zusatzliche
Information Codes" 40300 und einen Hinweis auf den Antrag auf Ausstellung des INF 3.
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(4) Fir landwirtschaftliche Erzeugnisse darf die Ausfuhrzollstelle das INF 3 nur nachtraglich,
nach Erfiillung der Ausfuhrférmlichkeiten und erst nachdem die Bescheinigungen der
Zahlstelle (im Feld B) und, sofern erforderlich, der Lizenzstelle (im Feld A) erfolgt sind,

ausstellen.

3.2. Wiedereinfuhr
3.2.1. Zollanmeldung

(1) Der Antrag auf Feststellung der vollstandigen oder teilweisen Einfuhrabgabenfreiheit flir
Riickwaren sowie die Darlegung der besonderen Umstande erfolgt bei schriftlichen
Zollanmeldungen (ausgenommen Carnet ATA) und im Informatikverfahren abgegebenen

Zollanmeldungen je nach Sachlage

* durch Angabe der Verfahrenscodes 61, 63 oder 68

= durch Angabe der Verfahrenszusatzcodes FO1 bis FO4

= durch Angabe der Mengeneinheitencodes WST bzw. UST

= sowie - bei Waren, die einer Verbrauchsteuer unterliegen kdnnen - durch Angabe des

entsprechenden Warennummer-Zusatzcodes.

Nahere Informationen zu den zu verwendenden Codes sind den e-zoll-Codelisten bzw. dem

Osterreichischen Gebrauchszolltarif zu entnehmen.

(2) Der Verfahrenszusatzcode FO1 ist fur alle Rlickwarenantrage zu verwenden, die nicht

unter die unter den Zusatzcodes F02 bis FO4 beschriebenen Falle einzureihen sind.

(3) Bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen ist der Verfahrenszusatzcode FO2 zu verwenden.

Zu den besonderen Formlichkeiten flr landwirtschaftliche Erzeugnisse siehe Abschnitt 3.2.6.

(4) Bei teilweiser Zollbefreiung nach Ausbesserung oder Instandsetzung ist der
Verfahrenszusatzcode FO3 zu verwenden und die im Drittland eingetretene Wertsteigerung
als Bemessungsgrundlage fiir die Berechnung des Zolles unter Voranstellung des

Mengeneinheitencodes WST anzugeben.

(5) Bei Riickwaren aus einer Aktiven Veredelung ist der Verfahrenszusatzcode F04 zu
verwenden. Da in diesem Fall eine automatisierte Abgabenberechnung nicht erfolgen kann,
ist der nach den Regeln der Aktiven Veredelung ermittelte Abgabenbetrag in der Anmeldung
anzugeben. Ist der maBgebliche Einfuhrabgabenbetrag dem Anmelder im Zeitpunkt der
Wiedereinfuhr nicht bekannt, ist die Anmeldung als unvollstandige Zollanmeldung unter
Einhebung einer Sicherheit in Hohe des auf die Riickware entfallenden vollstandigen Zolles

anzunehmen. Die Wiedereinfuhrzollstelle hat den gesetzlich geschuldeten Abgabenbetrag bei
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der fiir die Aktive Veredelung zustidndigen Uberwachungszolistelle von Amts wegen zu

ermitteln.

Anmeldungen betreffend Riickwaren aus einer Aktiven Veredelung werden in einer
Uberwachungsliste erfasst. Ist die Richtigkeit der Abgabenberechnung im Zuge der

nachtréglichen Abarbeitung der Uberwachungsliste zu tiberpriifen.

(6) Gilt die Riickwarenbefreiung auch fir die Einfuhrumsatzsteuer (§ 6 Abs. 4 Z 8 UStG
1994), ist dies durch Angabe des Mengeneinheitencodes UST und des Wertes 0,00

auszudriicken. Ist die Befreiung auf die EUSt nicht anwendbar, ist die maBgebliche

Bemessungsgrundlage in Verbindung mit dem Mengeneinheitencode UST anzugeben.

(7) Gilt im Falle von Waren, die einer Verbrauchsteuer unterliegen kénnen, die
Riickwarenbefreiung auch fiir die Verbrauchsteuern, ist dies durch Angabe des
Warennummer-Zusatzcodes V00O in Verbindung mit dem "zusétzliche Information Code"
24500 zu erklaren. Ist die Riickwarenbefreiung auf die Verbrauchsteuern nicht anwendbar,

ist der jeweils zutreffende Warennummer-Zusatzcode zu verwenden.

(8) Die jeweils geltend gemachten Riickwarennachweise sind im Feld 44 der Zollanmeldung
je Position immer unter Angabe des Dokumentenartencodes 2RWN und der
Dokumentenreferenz (zB CRN der Ausfuhranmeldung, Nr. des Handels- oder
Verwaltungspapiers) anzugeben. Liegt ein INF 3 vor, ist im Feld 44 je Position zusatzlich
unter Voranstellung des Dokumentenartencodes C605 die Nummer und das
Ausstellungsdatum des INF 3 anzugeben. Zwecks Abschreibung des INF 3 ist vom Anmelder

der "zusatzliche Information Code" 40300 anzugeben.

3.2.2. An- bzw. Abschreibungen auf Riickwarennachweisen

(1) Zu den formellen und inhaltlichen Anforderungen an Riickwarennachweise siehe
Abschnitt 2.5.6.

(2) An- bzw. Abschreibungen auf Rickwarennachweisen sind nur auf Originaldokumenten
wie Auskunftsblatter INF 3, Carnet ATA-Abschnitte oder Handels- oder
Verwaltungsdokumente mit Originalaustrittsbestatigungen zweckmaBig und daher nur dort
durchzufiihren. Zur Abschreibung des INF 3 siehe Abschnitt 3.2.1. Abs. 8. Abschreibungen
auf Kopien oder Ausdrucken von Ausfuhrdokumenten (ABDs, PDF-Ausdrucke von
Exemplaren 3 der Ausfuhranmeldungen, Kopien von Handels- oder Verwaltungsdokumenten)
sind aufgrund der Reproduzierbarkeit dieser Unterlagen wenig aufschlussreich. Ebenso
kdnnen Vermerke in e-zoll bei den zitierten Ausfuhranmeldungen betreffend eingefiihrte

Riickwarenmengen unterbleiben.
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Das Risiko der mehrfachen Inanspruchnahme der Riickwarenbegiinstigung fiir dieselben
Ausfuhrwaren ist durch risikoorientierte Reporting-Abfragen und stichprobenweise
Dokumentenkontrollen im Rahmen der nachtréglichen Uberwachung zu minimieren (siehe
Abschnitt 4.).

(3) Im Kontrollfall ist von der Wiedereinfuhrzollstelle in jedem Fall eine Dokumentenkontrolle
der Rickwarennachweise vorzunehmen. Eine stichprobenweise Beschau der Riickwaren ist
risikoorientiert im Ermessen der Zollstelle bzw. im Rahmen der allgemeinen
Zielvereinbarungen vorzunehmen. Kontrollergebnisse sind stets in der Zollanmeldung zu

dokumentieren.

3.2.3. Fehlende Riickwarennachweise

Fehlende Riickwarennachweise sind — von finanzstrafrechtlich relevanten Fallen abgesehen -
weder ein Uberlassungshindernis noch ein zuldssiger Grund fiir die Ungiiltigkeitserkldrung
einer Zollanmeldung. Wird im Zuge einer Kontrolle festgestellt, dass Riickwarennachweise
vom Anmelder nicht vorgelegt werden kénnen oder diese unzuldnglich sind, ist nach

Wahrung des Parteiengehors abhdngig von der Lage des Falles wie folgt vorzugehen:

» teilt der Anmelder im Rahmen des Parteiengehdrs mit, dass er beabsichtigt, die
fehlenden Rickwarennachweise innerhalb eines Monats nachzubringen, steht der
Annahme einer unvollstandigen Anmeldung nichts entgegen; die vom Antrag

abweichende Vorgangsweise ist in der Zollanmeldung zu begriinden

» teilt der Anmelder im Rahmen des Parteiengehérs mit, die fehlenden
Rlickwarennachweise nicht innerhalb eines Monats nachreichen zu kénnen, ist die
Feststellung der Riickwarenbefreiung in der Zollanmeldung zu verweigern und die gemaB
Art. 77 UZK mit Annahme der Zollanmeldung entstandene Zollschuld nach Korrektur der
entsprechenden Codierungen in der Zollanmeldung buchmaBig zu erfassen; die vom
Antrag abweichende Vorgangsweise ist in der Zollanmeldung zu begriinden; auf die
Mdglichkeit der Erstattung oder des Erlasses der Einfuhrabgaben bei nachtraglicher
Beibringung von Rickwarennachweisen im Rahmen eines Antrages auf gesonderte
Entscheidung (§ 87 Abs. 1 ZolIR-DG) wird hingewiesen

= wird im Zusammenhang mit der Nichtvorlage eines Riickwarennachweises das
Vorsatzdelikt der Hinterziehung von Eingangsabgaben (§ 35 Abs. 2 FinStrG) vermutet, ist
die Ware gemaB § 89 FinStrG zu beschlagnahmen und Anzeige (Tatbeschreibung) an die
Finanzstrafbehdrde zu erstatten sein. Ggf. ist im Hinblick auf Art. 124 Abs. 1 Buchstabe e

UZK (Erléschen der Zollschuld) von der buchmaBigen Erfassung der entstandenen

Zollschuld Abstand zu nehmen.
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3.2.4. Wiedereinfuhr mittels Carnet ATA

(1) Wurden Waren mit einem Carnet ATA ausgefiihrt, so kann ihre Uberfiihrung in den
zollrechtlich freien Verkehr unter Inanspruchnahme der Rlickwarenbegilinstigung auch nach
Ablauf der Gultigkeitsdauer auf der Grundlage des Carnet ATA erfolgen. Folgende
Formlichkeiten sind zu erfillen:

» Prifung der Felder A bis G des Wiedereinfuhrabschnitts
= Ausfillen des Stammblattes und des Feldes H des Wiedereinfuhrabschnitts

= Einbehalten des Wiedereinfuhrabschnitts.

3.2.5. Behandlung des Auskunftsblattes INF 3

Wird in der Anmeldung ein INF 3 erklart, ist dieses entweder im Zuge der Beschau oder
nachtraglich im Original vorzulegen und abzuschreiben. Bei Vorlage des INF 3 schreibt die
Wiedereinfuhrzollstelle die Menge der beglinstigten Riickwaren auf Original und Durchschrift
an. Sie zieht das Original ein und evidenziert dieses und tbersendet der Ausfuhrzollstelle die
Durchschrift.

Sofern erforderlich, kann die Wiedereinfuhrzollstelle die Ausfuhrzollstelle ersuchen,
» die Echtheit des INF 3 bzw. die Richtigkeit der enthaltenen Daten zu Uberprifen

= oder zusatzliche Auskiinfte zu erteilen.

3.2.6. Wiedereinfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse

(1) Wird die Riickwarenbegtinstigung fur landwirtschaftliche Erzeugnisse geltend gemacht,
sind zur Gewahrleistung der Einhaltung erstattungsrechtlicher und lizenzrechtlicher Auflagen
besondere Vorschriften zu beachten. Bei Verwendung des Auskunftsblattes INF 3 sind
Bescheinigungen der Lizenzstelle (im Feld A), der Zahlstelle (im Feld B) sowie der
Ausfuhrzollstelle (im Feld C) erforderlich.

(2) Werden landwirtschaftliche Erzeugnisse als Riickwaren angemeldet, ist daher immer
zumindest eine Dokumentenkontrolle vorzunehmen, ob es sich um ausfuhrlizenzpflichtige

oder ausfuhrerstattungsfahige Erzeugnisse handelt.

3.2.6.1. Verwendung des Auskunftsblattes INF 3

(1) Das Auskunftsblatt INF 3 ist bei Dreieckverkehren zwingend als Riickwarennachweis
erforderlich, sofern die Rlickwaren einer Ausfuhrlizenzregelung unterliegen oder fiir die
Rlickwaren eine Ausfuhrerstattung oder ein anderer bei der Ausfuhr anzuwendender Betrag
im Voraus festgesetzt werden kann. Dies gilt sinngemaB auch fiir die fur Nicht-Anhang I-

Waren geltenden Erstattungsbescheinigungen.
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(2) Das INF 3 kann fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse nur nachtraglich, dh. nach Erfiillung

der Ausfuhrzollférmlichkeiten ausgestellt werden.
(3) Fir die Wiedereinfuhrzollstelle gilt:

» das INF 3 kann als Rickwarennachweis nur anerkannt werden, sofern die

Bescheinigungen in den Feldern A, B und C ordnungsgemaf ausgestellt wurden.

» st die Ausfuhrlizenz oder Vorausfestsetzungsbescheinigung zum Zeitpunkt der
Wiedereinfuhr noch nicht abgelaufen, ist die Abschreibung anlésslich der Uberfiihrung in

den zollrechtlich freien Verkehr zu annullieren, dh. wieder zu streichen (siehe MO-8501).

(4) Eine Bescheinigung der Lizenzstelle und eine Annullierung der Lizenzabschreibung ist
nicht erforderlich, wenn die Riickwaren aufgrund von Fallen hoherer Gewalt wiedereingefiihrt
werden oder es sich um Waren handelt, die urspriinglich zum Verbrauch oder Verkauf auf
einer Messe, einer Ausstellung oder einer ahnlichen Veranstaltung ausgefiihrt, aber nicht

verbraucht oder verkauft worden sind.

Beachte:

Eine Bescheinigung mittels Auskunftsblatt INF 3 ist auch dann nicht erforderlich, wenn
die Zollstelle, bei der die Riickwaren angemeldet werden, eindeutig feststellen kann,
dass es sich nicht um ausfuhrlizenzpflichtige oder ausfuhrerstattungsfahige

landwirtschaftliche Erzeugnisse handelt.

(5) Erstattungsbescheinigungen fir Nicht-Anhang I-Waren werden, sofern zum Zeitpunkt der
Wiedereinfuhr noch gultig, durch die Zahlstelle wieder angeschrieben. Deren Vorlage

anlasslich der Wiedereinfuhr ist nicht erforderlich.

3.2.6.2. Vereinfachtes Verfahren ohne Auskunftsblatt INF 3

Erfolgen sowohl Ausfuhr als auch Wiedereinfuhr im Anwendungsgebiet (kein
Dreieckverkehr), ist die Verwendung des Auskunftsblattes INF 3 auch bei Waren, die mit
einer Ausfuhrlizenz oder Vorausfestsetzungsbescheinigung ausgefiihrt wurden, oder fir die
eine Ausfuhrerstattung geltend gemacht wurde, nicht zwingend erforderlich und es kann

abweichend von Abschnitt 3.2.6.1. das nachstehende Verfahren angewendet werden:
» Bescheinigungen der Lizenzstelle bzw. der Zahlstelle sind nicht erforderlich

= die Abschreibung noch giiltiger Ausfuhrlizenzen ist zu annullieren (Wiederanschreibung);
von der Annullierung der Lizenz ist das CC Zoll- und Verbrauchsteuern zu informieren
(MO-8501)
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* im Falle abgelaufener oder nicht vorgelegter Ausfuhrlizenzen ist der Lizenzstelle die

Riickwarenabfertigung zur Kenntnis zu bringen (siche MO-8501)

* aus dem Riickwarennachweis muss ersichtlich sein, dass Ausfuhrerstattungen nicht in
Anspruch genommen wurden, Erstattungen zuriickbezahlt wurden oder
Auszahlungsanordnungen riickgangig gemacht wurden; im Zweifelsfall ist der Sachstand

mit der Zahlstelle abzuklaren.

4. Uberwachung

4.1. Nachtragliche Ausstellung von Riickwarennachweisen

(1) Antrége auf nachtragliche Ausstellung von Riickwarennachweisen sind bei der

seinerzeitigen Ausfuhrzollstelle einzubringen.

(2) Bei Dreieckverkehren (siehe Abschnitt 1.4.) mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen ist die
Ausstellung eines INF 3 bei der seinerzeitigen Ausfuhrzollstelle sowie die Vermerke der

zustandigen Zahistelle und Lizenz erteilenden Stelle als Rlickwarennachweis erforderlich.
4.2. Verifizierungsansuchen

Anfragen von Wiedereinfuhrzollstellen gemaB Art. 160 UZK-DA sind raschest und vordringlich

zu beantworten.
4.3. Nachtragliche Kontrollen

(1) Lickenlose Kontrollen von Riickwaren im Zuge der Abfertigung sind weder realisierbar
noch effizient. Dokumentenkontrollen und Beschauen haben sich daher unbeschadet
besonderer Anordnungen auf risikogestiitzte Kontrollen und spontane Stichprobenkontrollen

zu beschranken.

(2) Um das Risiko der ungerechtfertigten Inanspruchnahme der Riickwarenbegiinstigung in
vertretbaren Grenzen zu halten, sind Kontrollen im Rahmen der Zollabfertigung durch
risikoorientierte nachtrdagliche Kontrollen von Zollanmeldungen (Art. 48 UZK) der
Wiedereinfuhrzollstellen zu erganzen. Als Grundlage fiir nachtragliche Kontrollen sind
Reporting-Abfragen und bekannte Risikoindikatoren fiir Rlickwarenabfertigungen
heranzuziehen. Der Kontrollschwerpunkt im Rahmen der nachtréglichen Uberwachung ist auf
Grunfalle, dh. auf im Zuge der Abfertigung ungeprtfte Falle zu legen. Verantwortlichkeiten
und Zustandigkeiten fur nachtragliche Kontrollen richten sich nach dem
Organisationshandbuch.
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(3) Im Rahmen der amtsinternen Qualitatssicherung ist die Qualitat der KontrollmaBnahmen
und der Dokumentation der Kontrollen sowohl wahrend als auch nach der Abfertigung
sicherzustellen. Umfang und Intensitdt der Kontrollen richten sich nach den individuellen

Risiken, Kontrollplanen und Zielvereinbarungen.
4.4. Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte

Inhabern einer AEO-Bewilligung wird eine Uberdurchschnittliche Kenntnis der einschldgigen
Rechtsvorschriften sowie allgemein ein hohes MaB an Verlasslichkeit im Rahmen ihrer
zollrelevanten Tatigkeiten unterstellt. Eine glltige AEO-Bewilligung ist daher bei Auswahl und
Umfang von Kontrollen zu beriicksichtigen (Art. 24 Abs. 1 UZK-DA).

4.5. Betriebspriifung

Umfangreiche unternehmensbezogene Priifungen sind im Rahmen von Prifplanen oder

anlassbezogen von der BPZ durchzufiihren und amtsintern abzustimmen.
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Merkblatt zum Auskunftsblatt INF 3

1. Die Formulare werden auf weiem holzfreiem, geleimtem Schreibpapier mit einem
Quadratmetergewicht von mindestens 40 g gedruckt.

2. Die Formulare haben das Format 210 = 297 mm, wobei in der Lange Abweichungen wvon
-5 bis +8 mm zugelassen sind. Die Einteilung des Formulars muss genau eingehalten

werden; dies gilt jedoch nicht fur die Breite der Felder 6 und 7.

3. Es obliegt den Mitgliedstaaten, die Formulare drucken zu lassen. Jedes Formular tragt zur

Kennzeichnung eine Seriennummer, die vorgedruckt sein kann.

4. Die Formulare sind in einer von den zustandigen Behérden des Ausfuhrmitgliedstaats
akzeptierten Amtssprache der Union zu drucken. Sie sind in derselben Sprache
auszufiillen, in der sie gedruckt wurden. Gegebenenfalls kiinnen die zustandigen
Behdrden des Mitgliedstaats der Wiedereinfuhr, in dem das Auskunftsblatt INF 3
vorzulegen ist, eine Ubersetzung in die Amtssprache oder eine der Amissprachen dieses
Mitgliedstaats verlangen.

Hinweis:

Sind die Wiedereinfuhren Uber mehrere verschiedene Zollstellen geplant, ist auch die
Ausstellung von mehreren Teildokumenten anstelle eines Gesamtdokumentes moglich,
die Gesamtmenge der Teildokumente darf die gesamte Ausfuhrmenge nicht
Ubersteigen.

5.2. Sammlung von Fragestellungen und Rechtsprechung

5.2.1. Fehlender Riickwarennachweis, dt. BFH 14.04.2014, VII B 213/12

Ausgangslage: In dem Fall konnte die Klagerin den Nachweis der steuerfreien Ausfuhr der
Waren nicht erbringen und klagte die Zollbehérde auf Mitwirkung im Rahmen ihrer
Auskunftspflicht.

Urteil: Die Auskunftspflicht der Zollbehdrde geht nicht so weit, dass sie die Pflichten der
Partei Uiberlagert. Selbst wenn die Zollbehérde eine Auskunft gegeben hat, hat die Partei
diese selbst zu wirdigen und die entsprechenden Schllisse zu ziehen und gegebenenfalls mit
der notwendigen Anmeldung zu reagieren.

5.2.2, Mitwirkungspflicht des seinerzeitigen Ausfiihrers, dt. BFH
11.11.2014, VIIR 21/12

Ausgangslage: Ein Fahrzeug wurde seinerzeit vom deutschen Erzeuger aus der EU
ausgefihrt. Die Wiedereinfuhr geschieht durch einen Dritten. Der Einfihrer mochte
Informationen vom Erzeuger, um die Riickwareneigenschaften des Fahrzeuges nachweisen

zu konnen.
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Urteil: Der Nachweis ist vom Anmelder/ Einflihrer zu fiihren. Eine Verpflichtung eines
ehemaligen Ausflihrers zur Beibringung von Daten/ Unterlagen besteht nicht. Insbesondere

ist der Ausfiihrer nicht verpflichtet sensible Daten fiir diese Zwecke bekannt zu geben.

5.2.3. Abgrenzung zur passiven Veredelung, FG Miinchen, Zl.: 14 K
4214/06

Ausgangslage: Bei einem Luftfahrzeug hat der Autopilot nicht mehr ordnungsgeman
funktioniert. Daher musste der Halter des Flugzeuges mehrmals ins Drittland fliegen und
kam jedes Mal ohne eine férmliche Zollanmeldung abzugeben, zurlick. Im Drittland wurde
das Flugzeug Uberpriift und einige Teile zu Prifzwecken aus- und wieder eingebaut.
Tatsachlich getauscht wurden lediglich ein paar defekte Bauteile wie Transistoren oder
Relays, der Autopilot aber nicht. Das Zollamt schrieb Einfuhrabgaben vor, da es der Meinung
war, diese Dinge hatte im Rahmen der passiven Veredelung gemacht werden missen und
daher sei die konkludente Anmeldung nicht erlaubt, weshalb keine Zollanmeldung

abgegeben wurde.

Urteil: Das Gericht sieht die durchgefiihrten Arbeiten mit den Mdéglichkeiten bei der
Rickwarenregelung, namlich Behandlungen die der Erhaltung der Ware dienen, als
vereinbar. Als Fahrzeug, das ansonsten keine zollpflichtigen Waren mitgefiihrt hat, war auch

die konkludente Anmeldung erlaubt.

5.2.4. Umsatzsteuer bei gestohlenen Riickwaren, FG Kassel, ZIl.: 7 K
356/13

Ausgangslage: Einem Juwelier wurden in Deutschland Armbanduhren gestohlen. Er erhielt
dafir von seiner Versicherung eine Entschadigung gemaB dem Versicherungsbetrag. Bei
einer Zollkontrolle in Serbien wurden die Uhren sichergestellt. In weiterer Folge wurden die
Uhren vom Versicherungsunternehmen wiedereingeftihrt. Dies deshalb, weil es einen
Anspruch auf die Waren hatte, da es ja die Versicherungssumme ausbezahlt hatte. Es stellte

sich die Frage, ob diese Wiedereinfuhr umsatzsteuerpflichtig ist oder nicht.

Urteil: Die Uhren sind zwar nicht flir den seinerzeitigen Ausftihrer (den Dieb)
wiedereingefiihrt worden, sondern fir die Versicherung. Die Zahlung der
Versicherungssumme stellt aber keine Kaufpreiszahlung dar, da sie aus einem anderen Titel
geschehen ist (Zweck der Zahlung war nicht der Erwerb der Uhren — die waren zu dem
Zeitpunkt auch nicht greifbar — sondern der Ausgleich des finanziellen Schadens, der durch
den Diebstahl entstanden ist, aufgrund des Versicherungsvertrages). Daher fand weder eine
umsatzsteuerliche Lieferung im Ausland noch ein Umsatzsteuergeschaft statt. Die Waren sind

daher zoll- und umsatzsteuerfrei.
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5.2.5. Riickwaren auBBerhalb der Dreijahresfrist, Entscheidung der

nationalen Verwaltungsbehorden

Ausgangslage: Ein renommiertes dsterreichisches Keramikunternehmen hat ein Warenlager
in China geschlossen. Die noch vorhandenen Waren wurden nach Osterreich
zurickverbracht. Wahrend der Zeit nach dem Export bis zur Rlickbringung haben sich die
Waren nur in diesem Warenlager befunden. Teilweise hat der Zeitpunkt der Ausfuhr die

Dreijahresfrist deutlich iberschritten.

Vorgangsweise: Aufgrund der vorgelegten Nachweise und dem Umstand, dass die Waren
wahrend der ganzen Zeit im Gewahrsam des ausfiihrenden Unternehmens bzw einer diesem
Unternehmen zugeordneten Person standen, war ein standiger Konnex zum
Wirtschaftsgebiet der EG vorhanden. Dies wurde als ein besonderer Umstand, der eine
Nachsicht von der grundsatzlich nur drei Jahre mdéglichen Frist, anerkannt. (Damals nach
Artikel 185 Abs. 1 ZK, nun nach Artikel 203 Abs. 1 UZK)".

© Bundesministerium fiir Finanzen 10-29

30 von 30



	1. Einführung
	1.1. Rechtsgrundlagen
	1.2. Anwendungsbereich
	1.3. Zollunion EG-Türkei
	1.4. Dreieckverkehre

	2. Vorzugsbehandlung für Rückwaren
	2.1. Überblick
	2.2. Ausschlussgründe
	2.3. Einfuhrumsatzsteuer
	2.4. Verbrauchsteuer
	2.5. Voraussetzungen
	2.5.1. Ausfuhr/Wiederausfuhr aus dem Zollgebiet
	2.5.2. Wiedereinfuhrfrist
	2.5.3. Nämlichkeit
	2.5.4. Antrag
	2.5.5. Wiedereinfuhr im gleichen Zustand und Ausnahmen
	2.5.5.1. Behandlungen zur Erhaltung oder Änderung des Aussehens
	2.5.5.2. Ausbesserungs- und Instandsetzungsmaßnahmen
	2.5.5.3. Weitergehende Behandlungen
	2.5.5.4. Beispiele zur Abgrenzung, ob eine Abgabenerhebung erforderlich ist:
	2.5.5.5. Geänderter Zustand

	2.5.6. Rückwarennachweise
	2.5.6.1. Standardnachweise
	2.5.6.2. Alternativnachweise
	2.5.6.3. Zusätzliche Nachweise für landwirtschaftliche Erzeugnisse
	2.5.6.4. Erleichterungen
	2.5.6.5. Auskunftsblatt INF 3


	2.6. Landwirtschaftliche Erzeugnisse
	2.6.1. Standardverfahren für Erstattungs- und Interventionswaren
	2.6.2. Standardverfahren für ausfuhrlizenzpflichtige Waren
	2.6.2.1. Ausnahmen für Messegut und Fälle höherer Gewalt


	2.7. Gewährung der Rückwarenbefreiung bei Verfehlungen

	3. Abfertigung
	3.1. Ausfuhr
	3.1.1. Maßnahmen zur Nämlichkeitssicherung

	3.2. Wiedereinfuhr
	3.2.1. Zollanmeldung
	3.2.2. An- bzw. Abschreibungen auf Rückwarennachweisen
	3.2.3. Fehlende Rückwarennachweise
	3.2.4. Wiedereinfuhr mittels Carnet ATA
	3.2.5. Behandlung des Auskunftsblattes INF 3
	3.2.6. Wiedereinfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse
	3.2.6.1. Verwendung des Auskunftsblattes INF 3
	3.2.6.2. Vereinfachtes Verfahren ohne Auskunftsblatt INF 3



	4. Überwachung
	4.1. Nachträgliche Ausstellung von Rückwarennachweisen
	4.2. Verifizierungsansuchen
	4.3. Nachträgliche Kontrollen
	4.4. Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
	4.5. Betriebsprüfung

	5. Anhänge
	5.1. Muster des Auskunftsblattes INF 3 für Rückwaren
	5.2. Sammlung von Fragestellungen und Rechtsprechung
	5.2.1. Fehlender Rückwarennachweis, dt. BFH 14.04.2014, VII B 213/12
	5.2.2. Mitwirkungspflicht des seinerzeitigen Ausführers, dt. BFH 11.11.2014, VII R 21/12
	5.2.3. Abgrenzung zur passiven Veredelung, FG München, Zl.: 14 K 4214/06
	5.2.4. Umsatzsteuer bei gestohlenen Rückwaren, FG Kassel, Zl.: 7 K 356/13
	5.2.5. Rückwaren außerhalb der Dreijahresfrist, Entscheidung der nationalen Verwaltungsbehörden



